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!" Gletscher am Nordgehänge des Kurgüthidar, von dem 4500 m hohen Hochtal

Rimkin Paiar Encamping Ground aus gesehen (Phot. Dr. C. Diener).
Der Gletscher ist weit zurückgewichen, hat links im Bordergrund einen Endmoränenwall aufgeschüttet.
Rechts erscheinen zahlreiche durch das strudelnde Wasser der Gletscherspalten entstandene Gleischertöpse.
Links sind durch die Niederschlage aus den Spalten des Gesteins gewaltige Schuttmassen ausgeschwemmt
und zu Schutt- oder Schwemmkegeln aufgeschüttet. Diese sind eine Art Trockendelta, dessen Spitze an
die Ausflutzstelle der Spalte reicht und dessen Oberfläche wie der Mantel eines Kegels gekrümmt ist.

18. Erdpyramiden ain Ritten bei Bozen.
Ein kleines Tal ist hier mit einer aus Lehm bestehenden und mit zahlreichen
Blöcken durchsetzten eiszeitlichen Grundmoräne ausgefüllt. Heftige, rasch ab-
laufende Regengüsse haben die Grundmoräne gefurcht und ein Netzwerk von
Rinnsalen ausgespült, aus dem haus- und turmhohe, schlanke Erdsäulen her-
vorragen. Jede von diesen ist oben durch einen Stein oder Baum vor weiterer
Zerstörung durch den Regen geschützt. Ähnliche Erscheinungen kommen auch
im jungen Moränenschlamm (Muhren) und im vulkanischen Brockentuff vor.
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